Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/980 


Sachgebiet 82 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Katzer, Dr. Stoltenberg 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Überschüsse der Sozialversicherung im Jahre 
1970 


In ihrer Antwort auf die Große Anfrage der Fraktion der 
CDU/CSU zur Konjunkturpolitik vom 26. Mai 1970 (Druck- 
sache VI/847) teilte die Bundesregierung mit, daß sie im Jahre 
1970 bei der Sozialversicherung einen Finanzierungsüberschuß 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
in Höhe von 7 bis 8 Mrd. DM erwartet. Ferner erklärte die 
Bundesregierung, daß sie „prüft, wann die Voraussetzungen 
für die Anwendung des Instruments des § 1383 b der Reichs- 
versicherungsordnung gegeben sind"'. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Überschüsse der 
im Sozialversicherungskonto der Volkswirtschaftlichen Ge- 
samtrechnung erfaßten Institutionen nach der dem Sozial- 
budget 1970 zugrunde gelegten Abgrenzung (Ist-Rechnung), 
und wie verteilen sich diese auf die einzelnen Institutionen? 

2. Wie hoch sind 

a) die bei Trägern der Arbeiterrentenversicherung und 

b) die bei der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 

angesammelten liquiden Mittel? Wieviel entfallen davon 
jeweils auf Betriebsmittel und wieviel auf die Liquiditäts- 
reserve gemäß § 1383 b Abs. 2 der Reichsversicherungs- 
ordnung bzw. § 110 b Abs. 2 des Angestelltenversicherungs- 
gesetzes? 

Kann die Bundesregierung Statistiken vorlegen, in denen die 
in ^rage stehenden Positionen aufgeschlüsselt dargestellt 
sind? 


Druck: Buciidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postiadi 821. Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache VI/ 980 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


3. Liegen der Bundesregierung Vorausschätzungen darüber 
vor, zu welchem Zeitpunkt die Träger der Rentenversiche- 
rung der Arbeiter und die Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte die vorgeschriebene Höhe der Liquiditätsreserve 
nach § 1383 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung und 
§ 110 b Abs. 2 des Angestelltenversicherungsgesetzes er- 
reicht haben wird? 

4. Zu welchem Ergebnis ist die Bundesregierung bei der ange- 
kündigten Überprüfung der Möglichkeit der Anwendung des 
§ 1383 b der Reichsversicherungsordnung gekommen? 

a) Hat die Bundesregierung bereits darauf hingewirkt, das 
Instrumentarium des § 1383 b Abs. 2 der Reichsversiche- 
rungsordnung und des § 110 b Abs. 2 des Angestellten- 
versicherungsgesetzes für eine antizyklische Anlagepoli- 
tik der Träger der gesetzlichen Rentenversicherungen zu 
nutzen? 

b) Hat die Deutsche Bundesbank zu erkennen gegeben, daß 
sie die Anwendung der oben zitierten gesetzlichen Vor- 
schriften für erforderlich hält? 

c) Sind der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger 
und die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte von 
der Bundesregierung bisher gemäß den oben zitierten 
gesetzlichen Vorschriften angehört worden? 

d) Zu welchem Zeitpunkt und in welcher Höhe hält die Bun- 
desregierung eine Anlage von liquiden Mitteln der Träger 
der gesetzlichen Rentenversicherungen in Mobilisierungs- 
und Liquiditätspapieren der Deutschen Bundesbank für er- 
forderlich? 

5. Wird sich die Bundesregierung dafür einsetzen, daß andere 
Träger der sozialen Sicherung, für die es entsprechende ge- 
setzliche Vorschriften nicht gibt, auf freiwilliger Basis bei 
der Anlage ihrer liquiden Mittel den konjunkturpolitischen 
und währungspolitischen Erfordernissen Rechnung tragen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung insbesondere die Mög- 
lichkeit, auf eine antizyklische Anlagepolitik der Versor- 
gungsanstalt des Bundes und der Länder hinzuwirken? 


Bonn, den 23. Juni 1970 


Katzer 

Dr. Stoltenberg 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 


2 



